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Die Expedilion

Der Brief des Kaiſers
Das iſt ein Treffer mitten ins Centrum Beſſer und

bündiger als mit dieſen wenigen Worten glauben wir die große
Bedeutung des Briefes unſeres Kaiſers an den römiſchen Papſt
welchen wir in der letzten Nummer unſeren Leſern mittheilten
gar nicht charakteriſiren zu können Als Treffer wird er ge
würdigt und empfunden werden von denen auf die er ge
zielt mit Beſtürzung und verhaltenem Grimm von denen
welche im Kampfe gegen pfäffiſchen Uebermuth treu dem Kaiſer
ur Seite ſtehen mit froher Genugthuung und per
usblick in die Zukunft Grade zur rechten Zeit iſt die Ver

öffentlichung erfolgt zur rechten Zeit und in der rechten Ab
ſicht Es ſoll Licht gebracht werden in die gegenwärtige
s n Situation und der kaiſerliche Brief bringt es

in ſo reichem Maße daß jeder der will nunmehr klar erken
nen kann wie er daran iſt Schon ſeit einiger Zeit war die
allgemeine Aufmerkſamkeit dem ſogenannten Kulturkampfe wieder
in r Grade zugewendet Allerlei Zeichen deuteten darauf
hin daß irgend etwas im Werke ſei Man fuhr daß Herr
v Schlözer mehrfach Audienzen im Vatikan gehabt daß zwiſchen

e

Kaiſer und Papſt ein Briefwechſel ſtattfinde der noch nicht
abgeſchloſſen ſei es ging ſogar mit einiger Beſtimmt
heit das Gerücht durch die Preſſe daß ein Aus
gleich im Sinne des gegenwärtig in Würtemberg zwiſchen
Staat und Kirche beſtehenden in Ausſicht ſei
So etwas ſcheint denn auch das Centrum dieſer monſtröſe
Auswuchs unſeres Parlamentarismus befürchtet zu haben undwie es um ſeiner Selbſterhaltung willen ſtets ſeine Aufgabe

darin geſucht hat den katholiſchen Bürgern unſeres Vaterlandes
einzureden daß ſie die Verfolgten in ihrem Gewiſſen Bedrängten
ſeien und den Haß gegen das evangeliſche Kaiſerthum in die
Herzen möglichſt tief einzugraben ſo ſchickte ſich das Centrum
neuerdings an den t abermals und in be onders
lärmender Weiſe zu beſchre
ſind die verſchiedenen Anträge bereits eingebracht bei deren
Berathung die alten Geſchichten von denen das Centrum wünſcht
und aus erklärlichen Gründen wünſchen muß daß ſie ewig neu
bleiben möchten zum ſo und ſo vielten Male aufgetiſcht werden
ſollen Die alten Geſchichten ja wohl und vielleicht
wieder vorgetragen mit einem erhöhten Aufwand an Lunge
Zunge und Pathos Aber die alte Wirkung wird nicht mehr
zu erzielen ſein Das ſo kunſtreich erbaute Kartenhaus
von Verfolgung der Kirche Mißhandlung ihrer Diener
Verletzung der P iſt zuſammengeſtürzt Der friedfertige
Kaiſer der dem Papſte die Hand weit entgegenſtreckt der
wohlwollend auffordert zu gemeinſamer Arbeit um auch die
letzten wirklichen Mißſtände zu beſeitigen dieſer friedfertige
Kaiſer ſieht nicht aus wie ein Verfolger der Kirche Der
Kampf gegen die Bedrücker der Gewiſſen wird zum Wind
mühlenkampfe und die Führer der ſchwarzen Schaar nehmen die
bekannte traurige Geſtalt des bekannten ſpaniſchen Ritters an

ten Jm Reichstag Und Landtag

Das iſt auf der einen Seite die große Bedeutung des Kaiſerlichen
Briefes Wenn es jetzt nicht zum vollen kirchlichen Frieden

e

Ein Grab bei Paris
Eine Erinnerung aus den Kriegstagen in Frankreich

Von Arnold Wellmer
Es war in den letzten Tagen des Januar 1871 als ich dem

alten närriſchen Vorpoſtencommandeur dort draußen in ſeiner
Höhle zu Bugçanval und dem traurigen namenloſen Grabe auf
dem Kirchhofe zu Petit Chesnay meinen Beſuch machen wollte
Die bittere Kälte die um Weihnachten und Neujahr herum
vor Paris Millionen grimmigſter deutſcher Flüche über die
Erfindung franzöſiſcher Kamine ausgepreßt hatte war über
wunden er ſchöne helle Morgen voll Sonnenglanz und
de ſt und Kanonengebrüll lockte mich hinaus Ja vie
deutſchen Kanonen hatten noch nie ſo laut ſo ununterbrochen

egen das trotzige Paris gebrüllt das nun ſchon Monate langdige und verhungerte und ſich noch immer nicht der eigenen

ernunft und der deutſchen Gnade ergeben wollte wie an
dieſem Morgen Jn den Avenuen knospeten ſchon die uralten
Linden die einſt den franzöſiſchen Königsglanz zu Verſailles
umgrünt hatten und in den Zweigen zwitſcherten die Vögel
3 in das dumpfe Kanonengebrüll hinein Vor der Prä
ektur an deren Fenſter Deutſchlands junger alter Kaiſer lehnte

und auf deſſen Dache Preußens Königsfahne wehte ſpielte
Militärmuſik

Das Band iſt zerſchnitten
War Schwarz Roth und Gold
Und Gott hat es gelitten
Wer weiß was er gewollt

Das Haus mag zerfallen
Was hat s denn für Nöth
Der Geiſt lebt in uns Allen
Und unſre Burg iſt Gott

Daſſelbe Lied Auguſt von Binzer s das einſt vor einem
halben Jahrhundert deutſche Jünglinge auf Jenas Markte ſo
traurig ſangen ein Abſchiedslied der aufgelöſten allgemeinen
deutſchen Burſchenſchaft deren kühnſte Träume ja weiter nichts
Kaſten wollten als was legt am 18 Januar im Verſailler

ehe

önigsſchloſſe ſo gern fertig geworden war Deutſchlands
Einheit und Einigkeit Und dies Lied war viele viele traurige

kommt ſo wiſſen die Katholiken Deutſchlands wo die Hinder
niſſe zu ſuchen ſind die ſeinem Abſchluſſe entgegen ſtehen

Die Bedeutung des Kaiſerlichen Briefes auf der anderen Seite
beſteht darin daß alle Beſorgniſſe vor einer Wiederholung des ſich
Ganges nach Kanoſſa mit einem Schlage verſcheucht worden
ſind Bisher herrſchte in dieſer Hinſicht Unſicherheit und
namentlich ſeit die Anſicht Verbreitung fand der Reichskanzler
könne ſich die Unterſtützung des Centrums in ſeiner inneren
Politik durch kirchenpolitiſche Zugeſtändniſſe erkaufen wollen
ſeit das Geſpenſt der klerikal konſervativen Verbrüderung um
ging verfolgten alle Patrioten die Verhandlungen zwiſchen
Staat und Kurie mit Unruhe Wir können jetzt ruhig ſein

wir wiſſen jetzt daß der Staat ſeine Rechte nicht preisgeben
wird Die Grenze für das Entgegenkommen iſt gezogenſie liegt nicht über das Gebiet des ſtaatlichen Bebürfnſſes der

ſtaatlichen Würde und Ehre hinaus Der Kaiſer ſelbſt hat
die Grenze gezogen und ſie iſt ſomit unverrückbar

Wenn Jch aus einem Entgegenkommen der Geiſtlichkeit auf
dieſem Gebiete Anzeigepflicht die Ueberzeugung entnehmen
könnte daß die Bereitwilligkeit zur Annäherung eine gegen
ſeitige iſt würde Jch die V dazu bieten können ſolche Ge
ſetze welche im Zuſtande des Kampfes zum Schutze ſtreitiger
Rechte des Staates erforderlich waren ohne für friedliche Be
ziehungen dauernd nothwendig zu ſein einer wiederholten Er
wägung in dem Landtage Meiner Monarchie unterziehen zu
laſſen heißt es in dem kaiſerlichen Schreiben Die Kampfge
ſetze aber nicht die Güter um die von uns gekämpft wurde
werden geopfert Als vornehmſte Forderung iſt ausdrücklich
die Anzeigepflicht aufgeſtellt eine Forderung um welche ja
eigentlich der ganze Streit begann Und wäre die Anzeige
pflicht die einige Errungenſchaſt des langen Kampfes ſo wäre
er nicht vergeblich ggnprt und nähme für uns ein rühmliches Ende
Allen weiteren Verhandlungen ſehen wir mit Gleichmuth ent
gegen denn ſie bergen für uns keine Gefahren mehr Ob
Rom ſich nun entſchließen wird an die feſtgeſtellte Grenze
heranzukommen ob es die zum Frieden dargebotene Hand er
greifen wird Wer möchte das vorausſagen wer möchte ſo
verwegen ſein die Möglichkeit beſtreiten zu wollen daß die
Logik dem Unfehlbaren geſtatte ein Zugeſtändniß das er dem
halbbarbariſchen Rußland ohne Gefahr für das Seelenheil der
Gläubigen glaubte machen zu können für unverträglich mit
dem Wohle der Chriſtenheit zu erklären ſobald es dem kulti
virten Deutſchland gemacht werden ſoll Nun mag der

apſt ſeine Entſchlüſſe faſſen wie er will er hat ſie zu
verantworten Der deutſche Kaiſer und ſein Kanzler ſind ihm
entgegen gegangen ſoweit die Pflicht gegen den deutſchen
Staat es ihnen erlaubte Alle darüber hinausgehenden An
forderungen werden ſie ruhigen Gewiſſens zurückweiſen dürfen
und müſſen mit des Papſtes eigenen Worten non possumus

Pyplitiſche Ueberſicht
Die Miniſterkriſis in Paris ſteht auf dem Hbhepunkt

Die Prätendentenkommiſſiion hat ſich mit der Majorität der
Miniſter zwar geeinigt auf Grund eines ar des Depu
tirten Fabre welcher aus dem urſprün lichen Regierungsent
wurfe beſteht mit dem Zuſatze daß es den Prinzen verboten
ſein ſoll Wahlfunktionen auszuüben und Aemter und Stel
lungen im Civil und Militärdienſt zu bekleiden Das ſo ge
ſtaltete Projekt wird aber von dem Kriegsminiſter Billot
und dem Marineminiſter Jauréguiberry nicht acceptirt
Auch der noch immer kranke Miniſterpräſident Duclerc hat
den Miniſtern welche ihn beſuchten kategoriſch erwidert

en

t t S eheJahre hindurch in Deutſchland verboten und wer es dennoch
ſang ward als Demagoge eingeſperrt

Die Einigkeit erregte
Bei Guten ſelbſt Verdacht

Und heute wurde dies Lied ſo fröhlich und frei vor Deutjſch
lands Kaiſer geſpielt Die Zeiten ſind eben beſſer lichter ge
ſunder geworden

Da kamen die Avenue de Paris herauf zwei Equipagen ge
rollt Sie ſahen wie Trauerkutſchen aus Schwarz waren
die Wagen ſchwarz die Pferde ganz ſchwarz gekleidet die
Kutſcher und Diener auf dem Bock Und die Männer in den
Kutſchen ſahen erſt recht wie Trauergefolge aus
erſten Wagen ſaß ein ſtattlicher Mann mit todtblaſſem Geſicht
und weißen Locken und langflockigem weißen Bart und großen
traurigen Augen Mr Jules Favre Er kam nach Ver
ſailles um über den Frieden zu unterhandeln viel viel
demüthiger und einſichtsvoller als vor vier Monaten zu
Zweck nach dem Rothſchild ſchen Schloſſe Ferrières zu
de Bismarck Und Mr Jules Favre zu Ehren vielleicht
ſogar 7 ſeinen Wunſch brüllten die deutſchen Kanonen
heute ſo laut und anhaltend wie noch nie zuvor Sie ſollten
dem harthörigen halsſtarrigen Paris eine größere Sehnſucht
nach Frieden einflößen

Jch aber ging in den flimmernden dröhnenden Morgen
hinein durch verwüſtete Dörfer an zerſchoſſenen Villen und
erſtörten Gärten und vielen vielen rauchgeſchwärzten Trümmeraufen vorüber Und je weiter ich kam deſto grauſiger wurden

des Krieges Verwüſtungen deſto größer die Trümmerhaufen
Nirgends eine Spur von franzöſiſchem Leben Jn den un
heimlichen Häuſern die noch nicht ganz zerſchoſſen warenn ſich die deutſchen Vorpoſten eingerichtet ſo gut und ſo

lecht es eben ging Wie i aber alle alle nach Deutſchland

ſehnten Auf meinen guten Paſſirſchein und meinen deutſchen
fröhlichen Gruß und Handſchlag kam ich durch In Vauereſſon
aber riethen ſie mir dringend bei ihnen zu bleiben und gutenGlühwein zu trinken denn weiter hinaus ſag es an fürchter

lich zu werden Onkel Bullrian habe es heute ganz beſonders
auf La Celle St Cloud und Buçanval abgeſehen Aber
wenn der Major es gushält wandte ich ein Ja der

er würde keinerlei Verſchärfung des Regierungsprojektsannehmen Damit iſt die volle Kabinetskriſis eröffnet Jm

Miniſterrath wurde vereinbart daß Fallières und Deveès
ich zu Duclerc begeben ſollten um ihm mitzutheilen daß

ſämmtliche Miniſter ihre Demiſſion einreichen würden wenn
der Premier auf r Beſchluß beharre Sie kamen
Duclerc wurden aber nicht empfangen da der Zuſtand Duclercs
ſich verſchlimmert hat Die e n erweiſt ſich als eine
Lungenentzündung Die Aerzte des Miniſterpräſidenten Duclere
erklärten daß eine abſolute Ruhe von mindeſtens zehntägiger

Dauer er den Kranken nothwendig ſein werde Jn dem
Journal Le Pays erklärt Ca en die Kaiſerin
habe ihn erſucht ſeine Politik gegenüber dem Prinzen Napoleon
nicht zu ändern Er ſagt diejenigen welche behaupteten daß
die Kaiſerin ſich in politiſcher Beziehung mit dem Prinzen Napoleon
giniat habe beleidigten die Kaiſerin deren Reiſe einfach ein
Akt der Familienſolidarität und der Großmuth geweſen ſei
Die Deputirtenkammer verwarf am Sonnabend den
Artikel 1 des Geſetzentwurfs der Kommiſſion über die richter
lichen Beamten welcher die Unabſetzbarkeit der Richter aufhebt
und die Wahl derſelben einführt Die Berathung der Präten
dentenvorlage iſt auf Montag feſtgeſetzt Beim Abnehmen
der Siegel im Hauſe Gambetta s zu Ville er hat die
Behörde keine Papiere von allgemeiner politiſcher Bedeutung
vorgefunden ſondern meiſtens nur Privatbriefe von Freunden
Bei Abnahme der Siegel im Hauſe der Rue Saint Didier
fand man eine Anzahl von Notizen über Armeeorganiſirung
die ſehr intereſſant ſein ſollen aber keinerlei offiziellen Charakter
tragen

Der ruſſiſche Miniſter des Aeußern v Giers iſt am
Ter vormittag 11 Uhr von Wien nach Petersburg abge
reiſt ie Neue Freie Preſſe bringt eine auffallende Mit
rn über Giers Wiener Aufenthalt Darnach ſollen

förmliche Abmachungen ſtattgefunden haben deren ſchrift
liche Abfaſſung vorbereitet ſei Das Weſen dieſer Abmachungen
wäre Oeſterreich ſetzt der Vereinigung Oſtrumeliens mit
Bulgarien keinen Widerſtand mehr entgegen Dafür unterſtützt
Rußland Oeſterreichs Forderungen auf der Londoner Donau
konferenz im allgemeinen und ſpeziell u Rumänien ferner
unterſtützt Rußland die Beſtrebungen Oeſterreichs in Kon
ſtantinopel betreffs eines Anſchluſſes der Orientbahnen dann
bekämpft Rußland in Serbien und Montenegro alle öſterreich
feindlichen Strömungen Dafür fordert Rußland endlich daß
die Bewegungen auf der e ſiſtirt werdenDies bedente vorläufig eine diplomatiſche Waffenruhe im
Orient und bilde die Grundlage für eine künftige weitere
Verſtändigung Die Verantwortung dieſe Enthüllungen
muß der Freien re leiben Thatſache iſtfreilich daß Giers in Wien mit ſehr Soken Ehren überhäuft
wurde Bismarck ſelbſt wurde ſ Z nicht glänzender
empfangen Namentlich viele G bergoge verkehrten mit Giers
mehr als ehemals mit Bismarck Nur daß der Kaiſer Bis
marck im Hotel beſuchte iſt eine Huldigung die er weder vor
her noch e je wieder einem Miniſter erwieſen Ein ge
waltiger Unterſchied beſteht ferner dariu daß die Wiener Be
völkerung Bismarck den ſie damals als Repräſentanten
ihres Deutſchthums anſah entgegenjubelte bei Giers aber
vollkommen fern und kalt blieb Die ſozialpolitiſchen
Regierungsvorlagen gehen ihrer Vollendung entgegen
Die Entwürfe eines Haftpflicht und Unfallver
ſicherungsgeſetzes werden gegenwärtig von der Miniſterial

Jn dem wo

kommiſſion berathen und dürften dem Abgeordnetenhauſe im
Laufe des nächſten Monats zugehen Das Peſter Unter

hat den Teufel im Leibe dem thun die Granaten nichts, war
die lachende Antwort

Jch ging weiter Der Mont Valoérien feuerte unaufhörlich
Seine Hauptbatterien ſpielten freilich gegen die preußiſche
Batterie 1 im Park von St ECloud einzelne Geſchütze ſtreuten
aber aufs freigebigſte ihre Granaten nach Malmaiſon Bueanval
wo deutſche Vorpoſten ſtanden und beſonders auf die Höhe bei
La Celle St Eloud wo Onkel Bullrian die Errichtung neuer
deutſcher Batterien zu fürchten hatte Vor Bugçanval dem
einſt V reizenden Sommerſitze des Prinzen Murat ſah ich
einen Mann auf mich zukommen der ſchwer zu tragen ſchien

iſts m Richtig unſer alter Major Und
was tragen Sie ſo ſchwer unter Jhrem Paletot

Lächelnd wickelte er ſeinen alten verblichenen Paletot auf und
z te mir eine große unkrepirte Granate Noch ganz warmachelte er Soeben erſt von Onkel Bullrian s Feuerherd
angelangt

Aber um s Himmels willen Herr Major wenn das Ding
jetzt krepirt

So krepiren wir beide höchſt wahrſcheinlich mit ſagte er
mit einem wahren Kindeslächeln Ein ehrlicher Soldatentod

Pardon Ich bin ja aber kein Soldat Herr Major
Mitgegangen mitgefangen per Es kommt

alles auf eins heraus Aber jetzt wollen wir meinen Schatz
in e bringen und es uns in meiner Häuslichkeit ein
wenig bequem machen Doktor Sie ſollten eigentlich ein guter
Kamerad ſein und die Granate ein Endchen trägen Sie i
verdammt ſchwer Aber ich ſage Jhnen vorher laſſen S
das re fallen ſo haben wir nachher ſchwerlich Zeit
daß i nen ſchön Dank ſagen kann
Jch muß bekennen ich habe unter meiner ſeltenen Laſt weid

lich Angſt geſchwitzt und den alten Major mit ſeiner Granaten
SammelManie ins Pfefferland wünſcht und während des
ganzen Feldzuges nie eine ſolche Sehnſucht verſpürt wie in
jenen Minuten bis wir eine wunderliche kleine Villa ein
pagr Hundert Schritte rechts von Buganval nach St Cloud
zu erreicht hatten Die Villa war ziemlich regelmäßig
dreieckig Aber nicht durch die Laune des Baumeiſters fondern
durch eine Rieſengranate des Mont Valérien die ſehr ſauber
die vierte Ecke und damit die halbe Villa weggeputzt hatte
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tition betreffs Aufhebung der Judenemanzipations
eſßetze und nahm faſt einſtimmig den Antrag des Petitions

ausſchuſſes an womit die Anträge Jſtoczy s und Verhovay s

e ſindach einer der Nat 3 aus Petersburg zukommenden
Mittheilung habe der Czar die von ihm einzuſchlagende poli
tiſche Linie nunmehr für die Dauer fixirt Der Czar habe ſich
vergewiſſert daß die Aufrechterhaltung der traditio Neubreiſach
nellen Beziehungen Deutſchland den W
ſeines Reiches und ſeiner Dynaſtie am meiſten entſpreche Be
merkenswerth iſt daß dieſe Verſicherungen gleichzeitig mit der
Anweſenheit Giers in Wien erfolgen und wohl dazu beſtimmt
ſind die Miſſion Eiers zu erläutern

Aus h wird vom 26 d gemeldet daß im Vorhofe
des Palaſtes Albergati der Wohnung des öſterreichiſchen Kon
ſuls e a explodirte Zwei Perſonen wurden
en dahrſcheinlich ein neuer Streich der Jrredenta

n einer Verſammlung von 30 republikaniſchen Mitgliedern
des nord amerikaniſchen Senats wurde W die
Berathung der Tarifbill ſo zu beſchleunigen daß die Annahme
des Entwurfs in der jetzigen Seſſion geſichert wird eine Verſammlung der bemoiratiſegen Senatoren faßte einen ähnlichen

Beſchluß ſo daß Ausſicht auf Annahme der Bill in dieſer
Seſſion vorhanden iſt

Dentſches Reich
Berlin 28 Jan Se Maj der Kaiſer nahm geſtern vor

mittag die Vorträge der Hofmarſchälle entgegen und empfing
mehrere höhere Offiziere Mittags arbeitete der Kaiſer mit dem

General Lieutenant v Albedyll Um 5 Uhr fand im königlichen
Palais aus Anlaß des Geburtstages des Prinzen Wilhelm bei
den Majeſtäten Familientafel ſtatt Der Kronprinz und die
Kronprinzeſſin empfingen am Freitag eine Deputation ſchleſiſcher
Damen an deren Spitze die Frau Herzogin von Ratibor ſich
beſand Dieſelbe war begleitet von der Frau Staatsminiſter
Friedenthal der Gräfin Fürſtenheim Frau Stadtrath v Korn
und dem Staatsminiſter Dr Friedenthal Geſtern vormittag
empfing der Kronprinz den Gouverneur von Straßburg
General Lieutenant v Gottberg und ertheilte dem deutſchen Bot
ſchafter in London Grafen zu Münſter e h Später empfing
er die Deputationen des königl baieriſchen Ulanen Regts Nr 1

Hronprinz Friedrich Wilhelm des deutſchen Reiches und von
Preußen und des 6 badiſchen Jnfanterie Regiments Nr 114
ſowie den Jnſpecteur der 4 PionierJnſpektion Oberſten v Berger

Der Prinz und die Prinzeſſin Wilhelm ſind geſtern
abend wieder nach dem Stadtſchloſſe zu Potsdam übergeſiedelt
Prinz Wilhelm empfing an ſeinem die Gra
tulationsbeſuche der hier anweſenden Mitglieder der königl Familie
Der Großherzog und der Erbgroßherzog von Sachſen
ſind geſtern vormittag nach Weimar abgereiſt Der Großfürſt
Nikolaus empfing am Freitag in der ruſſiſchen Botſchaft u a
den Beſuch des Großherzogs von Sachſen Srlg hat der
Großfürſt Berlin verlaſſen und ſich zu einem Beſuche bei dem
würtembergiſchen Königspaare nach Stuttgart begeben Prinz
Auguſt von Würtemberg iſt geſtern nach Wiesbaden ab
gereiſt Die Deputation des öſterreichiſchen Dragoner Regi
ments Nr 8 war am Freitag nachmittag noch einer Einladung
des öſterreichiſchen en Wolke Grafen Szechenyi zum Diner
nach der öſterreichiſchen Botſchaft gefolgt

t Berlin 28 Jan Die von der Nordd Allg Ztg
reproduzirte Antwort des Kaiſers auf das päpſtliche

Schreiben hat in ultramontanen Kreiſen gog Beſtürzung
erregt wie ſich auch im Parlament deutlich erkennen ließ
Mit beſonderer Erbitterung iſt wahrgenommen daß ſtaatlicher
ſeits nur die Kampfgeſetze nicht aber der ganze Komplex der
verhaßten Falk ſchen Geſetzgebung preisgegeben werden ſoll
Daß Verhandlungen zwiſchen Rom und Berlin ſchwebten war
im Centrum bekannt auch die Punkte um die ſich die Ver
handlungen drehten waren bekannt und darum wurde ſo lauge

mit den ſchon längſt angekündigten Anträgen im Reichstag und
Abgeordnetenhauſe zurückgehalten Jm letzten Augenblicke noch
ſind ſie geſtellt worden nicht ohne die Abſicht durch dieſelben
einen entſcheidenden Einfluß auf den Gang der Verhandlungen
vor allen Dingen auf die Entſcheidung hier in Berlin auszu
üben Nun gewahrt man auf einmal daß alle Mühe vergeb
lich geweſen iſt und daher die Aufregung und Erbitterungdie auch in der klerikalen Preſſe deutlichen Jusdruc findet

t Berlin 27 Jan In der heutigen Reichstagsſitzung
wurde die Berathung des Etats ort Es handelte ſich
zunächſt um das Extraordinarium des Militäretats und hierbei
entſpann ſich eine längere Debatte über eine Forderung von
10,000 M zum Bau einer Garniſonkirche in Spandau Die
Budgetkommiſſion ſchlug vor die Summe als erſte Rate zur
Bearbeitung des Projektes zu bewilligen was denn auch mit
119 gegen 99 Stimmen geſchah Auch vie für Erweiterung
des Spandauer eingeſtellte Summe gab zu einerlängeren Diskuſſion Veranlaſſung bevor ſie mit 155 gegen 99

Stimmen genehmigt ward Die Forderung von 150,000 M
für den Neubau eines Wohnkaſernements in Sagan wurde ab

W beendete am 28 d die Debatte über die Tapolezaer gelehnt dagegen die erſte Rate für das Projekt einer Garniſonkirche in Miſe bewilligt trotzdem Oberſtlieutenant Schulz

erklärte daß man die erſte Baurate erſt in den Etat des
nächſten Jahres eingeſtellt weil da erſt ein ſpezieller Koſten
anſchlag möglich ſei Auch die für die Verlegung der Kriegs
ſchule von Erfurt nach Glogau t e umme fand die

iſtimmung des Hauſes Jntereſſant war zum Schluß nochge rn daher v Errichtung einer unteroffigiervorſchule in

Die Forderung hatte ſich W im vorigen Etat
befunden war aber damals abgelehnt wei ein ſpezieller Koſten
anſchlag fehlte Nach den damals abgegebenen Erklärungen
war anzunehmen daß die Forderung diesmal bewilligt werden
würde und in der That traten die Redner der Sezeſſion
Schröter und Sander nationalliberal für dieſe Poſition

ein Allein ſie wurde abgelehnt Die weitere Berathung ward
hierauf vertagt auf Montag 12 Uhr Etat

Senator Haltenhoff iſt als Stadtdirekor von Han
nover beſtätigt

Jn Bezug auf die beabſichtigte anderweitige Regelung der
Rübenzuckerſteuer verlautet den B P N, zufolge daß
die Arbeiten im Reichsſchatzamt ſo weit der daß die
Angelegenheit binnen kurzem an den Bundesrath würde ge
langen können Es gelte als wahrſcheinlich daß vor Der
definitiven Regelung der Frage eine Enquete be
rufen werden wird zu welcher die Genehmigung des
Bundesraths eingeholt werden ſoll derſelben würden dann die
beſtimmt formulirten Fragen reſp Vorſchläge zur Begutachtung
unterbreitet werden Um aber in der Sache ſchon jetzt etwas
zu thun ſoll beabſichtigt ſein die Exportbonifikation für
Zucker ſchon für dieſes Jahr um etwas wenn auch nicht viel
proviſoriſch herabzuſetzen in der Beſteuerungsform aber noch
keine Aenderung eintreten zu laſſen

Die vom Kriegsminiſterium eingeleitete Unterſuchung wegen
Befreiung vom Militärdienſt im Bereiche des 11 Armee
corps und in ElſaßLothringen hat bereits ernſte Folgen gehabt
Vier höhere Militärärzte Oberſtabsärzte reſp Stabsärzte
ſind bereits ſuspendirt worden

Nach mündlicher Mittheilung eines hervorragenden Abgeord
neten erſcheint den Dresdner Nachr die Annahme der Wedell
ſchen Börſenſteuer ausgeſchloſſen doch werde vielleicht der
Börſe die Aufbringung von dreißig bis vier Millionen zur
Kragen Erhebung auferlegt werden ine merkwürdige

cachricht
Die Beſchwerde des Predigers Hapke in der bekannten

Eidesſache iſt ſeitens des berliner Landgerichts einſtimmig
zurückgewieſen worden

Aus Berlin wird geſchrieben daß dort vom GeneralSynodal
rath bezüglich der Feier des e e Geburtstages
Luthers reſtimmt worden ſei Sonnabend den 10 November cr
eine allgemeine Schulfeier zum Gedächtniß des Begründers der
evangeliſchen Volksſchule in Verbindung mit liturgiſchen Andachten
am Abend zu veranſtalten bei denen das deutſche Kirchenlied und
Luther als Vater deſſelben ſeine e Stelle finden ſoll
Die Hauptkirchenfeier ſoll am arauffolgenden Sonntag den
11 November in ſämmtlichen Kirchen dem Andenken Luthers als
des Reſormators gewidmet ſein

Deutſcher Reichstag
Original Bericht der Saale Ztg

40 Sitzung vom 27 Januar
Am Tiſche des Bundesraths v Kameke Stephan
Vizepräſident Frhr von Franckenſtein eröffnet die Sitzung um

12 e Uhr Entſchuldigt iſt für heute Präſident v Levetzow
Die zweite Leſung des Etats wird fortgeſetzt Jm Extra

ordinarium des Etats des Reichsheeres wird nach dem An
trage der Kommiſſion die Poſition zur Erweiterung des Baracken
kaſernements auf dem Artillerieſchießplatze bei Jüterbog erſte
Rate 200,000 geſtrichen weil dieſe Angelegenheit mit der
Erweiterung der Artillerieſchießplätze zuſammenhängt und mit
dieſer zuſammen geregelt werden ſolle
Bei Tit 9 Neubau und Ausſtattung einer evangeliſchen Gar

niſonkirche in Spandau erſte Rate zur Projektbearbeitung
10,000 beantragt die Kommiſſion die Worte erſte Rate zu
ſtreichen weil wie der Referent Abg v Köller ausführt die
Nothwendigkeit einer ſolchen Kirche von der Kommiſſion bejaht
werde dieſelbe ſich aber eine definitive Entſcheidung über die Höhe
der Bauſumme vorbehalten wolle
Abg Hermes Parchim Seit dem Jahre 1874 iſt keine

r Garniſonkirchen an den Reichstag gelangt Wenn
Sie nun dieſen Kirchenbau bewilligen würde der Kriegsminiſter
mit einer Reihe weiterer Forderungen kommen wie er es in der
Kommiſſion auch bereits angedeutet hat Noch heute ſind wir
wie im Jahre 1874 der Meinung daß die religiöſen Bedürfniſſe
des Militärs dieſelben ſind wie die der Civilperſonen alſo auch
mit dieſen gemeinſam befriedigt werden können Nun wendet man
ein daß hier ein Nothſtand herrſche das iſt aber nicht der Fall
denn als die Johannisgemeinde bei der die Garniſon eingepfarrt
iſt eine neue Kirche bauen wollte und die Militärverwaltung um
eine entſprechende Subvention anging erhielt ſie einen ablehnenden
Beſcheid Hört hört links Einige Jahre ſpäter forderte die
Militärverwaltung einen Neubau worauf die Gemeinde nicht

Nur das Dach ragte ziemlich vollſtändig über dieſe Leere
hinaus Das iſt mein Tuskulum Doktorchen Sie ſollen
mal ſehen wie behaglich es drinnen iſt Und ſo bequem man
braucht nicht mal eine Thür e öffnen um ins Haus zu
treten Jetzt aber laſſen Sie mich das Zuckerpüppchen
tragen Sie könnten auf dieſen ungewohnten Trümmerwegen
ſtolpern und das kann das Kindchen nicht vertragen Iſt es
nicht ſehr freundlich von dem franzöſiſchen Onkel da drüben
daß er gerade der unbewohnten Ecke meines Häuschens geſtern
abend ſeine Viſite machte

Faſt hätte ich mich auf dem gottloſen Wunſche ertappt
Hätte er doch die andere Ecke gleich mitgenommen ſo könnteſt
du eilends in civiliſirtere Gegenden entfliehen So aber
mußte ich dem alten Major über Steinhaufen und Balken und
Möbeltrümmer nachklettern in einen unheimlichen F
Speiſeſaal hinein an deſſen Rückwand noch ein großes Buffetvon geſchnitztem Schene ſtand reich mit r

und blanken BritanniaAufſätzen zum Wärmen der
peiſen beſetzt gerade als wäre eine reiche glückliche Familie

vor einigen Stunden erſt vom Dejeuener aufgeſtanden Schwarze
Serviettenbänder von Horn lagen in einem Körbchen jedes mit
einem Silberplättchen verſehen und den Namen Henry
Dupterß W n Jeannete Anne um andere waren

apierſtreifen geſchlungen mit den Namen von fröhli äan n s g on fröhlichen Gäſten
Und hier iſt mein Muſeum ſagte der Major und ſchlueine Sheſcenug 7 die Thür ſchlug

Wahrſcheinlich auch Dein M alterdachte i ch dauſoleum alter Freund
Es war die Bibliothek und das Schreibzimmer des Haus
rrn geweſen Auf den Geſtellen fehlten aber ſchon viele
ücher Damit läßt ſich famos Feuer in den ſakramentſchen

inen anmachen ſagte mir nachher Freund Käſe des

Majors Leibburſche Sonſt war die Bibliothek noch wohl
erhalten und mit weichen e und grünen Sammet
fauteuils behaglich ausgeſtattet Jn dem großen weißen Marmor
kamin mit dem deckenhohen Goldrandſpiegel brannte ein luſtigesFeuer Auf dieſen Kamin ſtellte mein Major behutſam ſeine

theure Granate zu einem Dutzend wohlkonſervirten Ge
ſchwiſtern in allen Größen Auch auf den Bücherſchränken
neben den Büſten von Voltaire Larmartine Rouſſeau Racine
u a ſtanden ganze unkrepirte Granaten oder ſeltene Granat
ſplitter Der Holzrahmen der Matratze an der Wand ruhte
auf ſechs e hteten Vierundzwanzigpfündern Cigarren
ſchale und Aſchbecher waren wundervolle Granathälften
Die Feuerbänke im Kamin beſtanden aus halben Granaten
Als Fußſchemmel lagen ganze gefüllte Granaten dicht vor dem

euer Und wenn in s Rollen kam Wahr
haftig ich griff mir einige Mal nach meinem Kopf ob ich ihn
denn wirklich noch hatte

Und mit welchem Entzücken der Alte mir ſein franzöſiſches
GrangatenSortiment zeigte und erklärte Er n ſogar einen
Feuerbrand aus dem Kamin ſie gehörig zu beleuchten Mir
wurde immer ſchwüler dabei zu Muth Ich glaube faſt ich
hätte die Granate ſegnen können die durch i Platzen dieſem
grauſamen Spiel ein Ende gemacht hätte Und ich ſollte hier
auch noch Gaſtfreundſchaft genießen Um keinen Preis wollte
der alte Herr mich ungetränkt und ungeſättigt fortlaſſen Er
war glückſelig jemanden zu haben dem er ſein Muſeum zeigen
konnte Er trauerte ſchon jetzt darum daß er es nicht ganz
mit nach Deutſchland nehmen könne Denn Sie wiſſen
Doctor die Polizei zu Hauſe hat wunderliche Lebensan
ſichten

Fortſ folgt

enfrüher verkaufen konnte und weil der von der Militärverwaltun
in nie Zuſchuß höchſt unbedeutend war Wenn wir
alſo der Militärverwaltung anheim geben ſich mit der Gemeinde
wegen eines Neubaues auseinanderzuſetzen wird der Noth der
Civil wie der Militärgemeinde abgeholſen werden

Abg Frhr von Minnigerode Von unſerem religiöſen
Standpunkt aus müſſen wir die Nothwendigkeit von Militär
kirchen bei großen Garniſonen anerkennen Die Garniſon von
Spandau iſt aber eine große und es iſt gar keine Ausſicht vor
anden daß mit der Civilgemeinde eine Einigung zu ſtande kommt
ch hoffe daß auch das Eentrum unſere Anſchauung theilen wird

wenn wir auf Grund des thatſächlichen Bedürfniſſes für dieſe
Poſition ſindAbg Dr Majunke Jch bin nur urſprünglich gegen dieſe
Poſition geweſen habe mich indeſſen nach den J Kom
miſſionsberathungen überzeugen müſſen daß die Militärbehörde
ihrerſeits alles gethan hat um eine Einigung mit der Civilge
meinde in Spandan zu vermitteln Jch glaube Sie Hur Linken
dürfen am allerwenigſten dazu beitragen daß auf die Ent
ſchließungen des Gemeinderaths von der Militärverwaltung ein
gewirkt werde Was die prinzipielle Frage betrifft ob der Bau
von Garniſonkirchen nothwendig ſei oder nicht ſo halten wir eine
Militärſeelſorge für erforderlich und alſo auch Garniſonkirchen da
wo das Militär in den Civilkirchen nicht untergebracht werden
kann Weil das religiöſe Bedürfniß beachtet werden muß freue
ich mich daß der Herr Kriegsminiſter dieſe Forderung in den
Etat geſtellt hat hoffe aber daß er demnächſt auch ebenſo für den
Bau einer katholiſchen Garniſonkirche wo es nöthig iſt ein

treten wird tAbg Richter Hagen Das klingt heute S anders wie
geſtern Heiterkeit Geſtern haben wir von Herrn Windthorſt
gekort daß die Herren vom Centrum die Kommandirung zur
Kirche nicht wünſchen ſondern den Kirchenbeſuch den Mannſchaf
ten freiſtellen wollen Erſt wenn das geſchehen iſt wird ſich
konſtatiren laſſen ob für das Militär ein Nothſtand vorhanden
iſt Wir ſind bis zu einem gewiſſen Maße einverſtanden daß
man den Soldaten die Zeit frei läßt Kirchen zu beſuchen und
daß man ihnen Gelegenheit ſchafft an dem Gottesdienſte theilzu
nehmen Daß aber dieſe Bedürfniſſe nicht anderweitig befriedigt
werden können ſteht doch durchaus nicht feſt Es handelt ſich
hier gar nicht um eine Nöthigung gegen eine Civilgemeinde dennnicht die Johannesgemeinde hat das erhältniß gekündigt ſondern

die Militärverwaltung will es löſen Es iſt aber durchaus nicht
wünſchenswerth daß für das Militär eine beſondere Kirche hin
geſtellt wird Sehr richtig links Beim Gottesdienſt ſoll das
Gefühl aller Gläubigen ohne Standesunterſchiede vorherrſchen
Der jetzige Zuſtand in Spandau rührt daher daß die Militär
d es bei paſſender Gelegenheit ablehnte eine entſpre
chende Subvention zu einem Neubau zu geben Zur Bewilligun
einer ſolchen würden wir gerne hereit ſein Erſt ſollte man do
dafür ſorgen daß alle unſere Soldaten in Kaſernen untergebracht
ſind denn allein in Norddeutſchland ſind über 50,000 Mann noch
nicht kaſernirt Beifall links

Abg Dr Majunke Geſtern haben alle drei Redner meiner
Fraktion ausdrücklich erklärt daß ſie nur dagegen ſeien daß die

oldaten zwangsweiſe zu einem Gottesdienſt der ihrem Glauben
zuwiderläuft angehalten werden nicht aber dagegen daß katho
ſiſche Soldaten zum katholiſchen Gottesdienſt geführt werden Das
iſt alſo gerade das Gegentheil von dem was der Abg Richter
geſagt hat Meine Freunde ſowohl wie ich ſprechen unter dem
Eindrucke des katholiſchen Kirchengebots daß jeder Katholik am
Sonntage das heilige Meßopfer beſuchen muß

Abg Richter ger Die Ausführungen des Abg Majunke
von heute und des Abg Windthorſt von geſtern ſtehen doch in
Gegenſatz zu einander Wenn man die Katholiken am Sonntage
zum Kirchenbeſuche veranlaſſen will ſo ſind dafür die kirchlichen
Mittel da nicht aber der militäriſche Zwang Jch habe geſtern
verſtanden daß Abg Windthorſt dieſen Zwan ch i ange
wendet haben will um Katholiken in die Kirche zu führen Sie
zum Centrum wollen den Zwang wohl nur haben wo es Jhnen

paßt Widerſpruch im Centrum
die Erklärung des Abg Windthorſt

Abg Dr Windthorſt Jch wünſche daß man ſich an den
Wortlaut meiner geſtrigen Erklärung hält daß ich nicht will daß

weil ſie den alten Kirchenplatz nicht mehr ſo r wie

Vorläufig halte ich mich an

eine Kirche zu beſuchen Es iſt allerdings zweiſelhaft ob bei der
Zerklüftung der Anſchauungen der Evangeliſchen eine derartige
Maßregel wie das Kommandiren zum Gottesdienſt auſrecht er
halten werden kann So lange es aber irgend geht wünſche ich
daß die Soldaten wie bisher zur Kirche geführt werden das
widerſpricht unſerer kirchlichen Ueberzeugung durchaus nicht

Abg Richter Hagen Herr Majunke will den Zwang an
rufen gegen diejenigen welche katholiſch getauft ſind Herr Windt
horſt ſagt wenn ein katholiſcher Soldat Gewiſſensbedenken habedie Kirche zu beſuchen ſo ſoll er davon befreit ſein Darin liegt
eine Anerkennung der Gewiſſensfreiheit die ich beim Abg Ma
junke vermiſſe Bei der Richtung die dieſe Debatte angenom
men hat beantrage ich im Namen meiner Freunde namentliche
Abſtimmung

Abg Frhr v Minnigerode hält die Erbauung einer Garni
ſonkirche in Spandau für nothwendig weil ſich die Militärver
hältniſſe r r r hätten daß die Civilkirchennicht mehr ausreichten e die es wohl meinten mit der evan
geliſchen Kirche erkennen an daß eine Kirchennoth vorhanden ſei

Abg v Kardorff kann das Bedürfniß einer Garniſonkirche
für Spandau nicht anerlennen weil die dortige Nikolaikirche über
deren n ſich mit der Gemeinde auseinanderſetzen
könne für den Militärgottesdienſt ausreichen würde

Oberſtlieutenant Schulz giebt die Erklärung ab daß die
Gemeinde das Anerbieten der Militärverwaltung zum Neubau
der Kirche beizütragen entſchieden zurückgewieſen habe und daß
die e er der Verhandlungen kein anderes Reſultat
verſpräche

Nach einem Schlußwort des Referenten Abg v Köller in
welchem dieſer das Vorhandenſein des Bedürfniſſes konſtatirt wird
die Poſition in namentlicher Abſtimmung mit 109 gegen 99 Stim
men angenommen

Den Titel 10 Erweiterun
platzes in Spandau 48,100 beantragt die Kommiſſion
für dies Jahr zu ſtreichen weil die Beſitzer des anzukaufenden
Terrains die Preiſe enorm hoch geſtellt hätten und da zu hoffen
ſei daß durch ein weiteres Warten eine Herabſetzung des Preiſes
erreicht werden könnte
Abg Frhr v Maltzahn tritt für Bewilligung der Forderung

ein weil der Exerzierplatz in Spandau unbedingt vergrößert
werden müßte und nicht zu erwarten ſei daß die Beſitzer dese n Terrains ihre Forderungen erheblich reduziren
würden

Oberſtlieutenant Schulz befürwortet ebenfalls dringend die
Genehmigung der Poſition da bei den ungenügenden Raumver
hältniſſen des jetzigen Exerzierplatzes die Soldaten nicht ſo viel
ſeitig ausgebildet werden könnten wie es im Jntereſſe ihrer ſpäte
ren Verwendung wünſchenswerth ſei

Abg Dr Möller iſt der Meinung daß der Kaufpreis ein ſo
exorbitant hoher ſei daß die Militärverwaltung keine Konkurren
zu fürchten habe man könne wohl noch ein Jahr abwarten o
die Verkäufer nicht von ihren Forderungen ablaſſen würden

Abg v Kardorff iſt für ſofortige Bewilligung zumal man
auch nicht ſelten die Erfahrung mache daß man nachträglich
theurere Preiſe zahlen müſſe

Abg Sonnemann hebt hervor daß der Militäretat einen
zu großen Theil des Reichseinkommens in Anſpruch nimmt und
daß überall wo irgend möglich geſpart werden müßte Zumal
in dieſem Jahre wo ſo viel Noth herrſche müßte man jede über
flüſſige Ausgabe vermeiden für eine ſolche halte er aber die große
Kaufſumme da ein Bedürfniß dafür gar nicht nachgewieſen ſei

Nachdem noch Abg Frhr v Pfetten für ſofortige Bewillj

irgend jemand gezwungen wird gegen ſeine religiöſe Ueberzeugung

des Garniſon Exercier
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gung der Poſition eingetreken iſt
immen bewilligt

mandirenden General des 5 Armeecorps in Poſen erſte Rate
zur Projektbearbeitung beantragt die Kommiſſion von der in

Anſatz gebrachten Summe von 20,000 Mark die Hälfte abzuſetzen
mithin nur 10,000 Mark zu bewilligen auch die Worte erſte

Rate zu ſtreichen mNachdem Abg Dr Möller darauf hingewieſen daß das Pro
jekt ein viel zu großartiges und koſtſpieliges Gebäude in Ausſicht
genommen habe und nothwendigerweiſe ein neues Projekt welches
ſparſamere Anſätze mache auszuarbeiten ſei wird der Antrag der

vmmiſſion angenommen Fortſetzung in einer der Beilagen

Karl Adolph Riebeck
Halle 29 Jan

Am Sonntag den 28 nachmittags 5 Uhr entſchlief
nach ſchweren Leiden Karl Adolph Riebeck Unter
dem unmittelbaren Eindruck dieſes ſeit einigen Tagen
drohenden Ereigniſſes iſt es unmöglich den Verſtorbe
nen für Mit und Nachlebende gerecht und ganz zu
würdigen Er war für viele eine bis zum Unberechen
baren räthſelhafte Perſönlichkeit Er der ſich aus den
engſten Verhältniſſen hatte herausarbeiten und harte
Schickſale hatte überwinden müſſen hatte nie Werth
darauf gelegt zu lernen wie man Menſchen mitGlätte und Geſchmeidigkeit begegne die außerordentliche An
ſtrengung aller Kräfte mit der er allein die großen Dinge
welche er vollbracht hat zu vollbringen vermochte hinderte
ihn Gleichmäßigkeit und Ruhe im Verkehr mit den
Menſchen und deren Würdigung ſich anzueignen Seinem
Weſen blieb immer etwas Stürmiſches eigen im Lieben
und Haſſen in verſchwenderiſchem Wohlthun und
da ihn gleißneriſche aufdringliche Speichelleckerei die
Menſchen verachten gelehrt hatte in faſt rückſichtloſem
Abweiſen Durch dieſe Schwankungen ſeines Gemüths
lebens welche dem Fernſtehenden ſein Thun und
Empfinden planlos erſcheinen ließen ging eine plan
volle Energie induſtrieller Thätigkeit in welcher er
anerkannt ja bewundernswürdig groß war und die
wir en nicht einmal in den allgemeinſten Um
riſſen zu ſchildern wagen die ganze Umgegend von
Weißenfels iſt ein Denkmal dieſer ſeiner Größe
Vielleicht hat ihn dieſe leidenſchaftliche Vielthätigkeit vor
der Zeit aufgerieben und ebenſoſehr die Unruhe ſeines
Seelenlebens Ein Veteran der Befreiungskriege ver
glich ihn nach ſeinem Aeußeren mit dem erſten Napoleon
er hatte in der That auch innerlich etwas von ihm ſoweit ein
Jnduſtrieller einem Feldherrn ähneln kann früh ſeine Gebiete
rückſichtslos erobernd ſie gewaltig beherrſchend und doch inner
tich nicht zur vollen Ruhe gelangend Friede ſeiner Aſche
Die Beerdigung findet am Mittwoch nachmittag 3 Uhr ſtatt

Meteorologiſche Station

28 Jan 10 U abs 29 Jan 7 U mgs
Barometer Millim 758,69 755,48Thermometer Celſius 63 2,50Rel Feuchtigkeit 81,300 86,7 oWind WSW2 SW2

Telegraphiſcher Nachricht aus Mailand zufolge herrſchte in
der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag ein groß er Schnee
ſtur m an der Küſte von Palermo Mehrere Schiffe gingen ver
loren ebenſo auch Menſchenleben

Ein großer Theil von England wurde in der Nacht vom
Donnerstag zum Freitag von einem heftigen von ſtarken
Regengüſſen begleiteten Sturme heimgeſucht der zu
Lande und an der Küſte große Verheerungen anrichtete Auch
viele Menſchen ſind getödtet worden Unweit Liverpool gingen
wie ſchon in der letzten Nummer mitgetheilt drei Schiffe unter
darunter die deutſche Bark Star of Hope Auf der Höhe von
Yarmouth ſollen ebenfalls mehrere Schiffe geſcheitert ſein eines
darunter mit Mann und Maus Es giebt faſt keinen Ort an der
Küſte von dem nicht Schiffsunfälle gemeldet werden Vielfach
iſt die telegraphiſche Verbindung geſtört namentlich mit Schott
land Vielleicht ſteht auch der unter Vermiſchtes gemeldete
Seeunfall mit dieſem Sturme in Verbindung

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

Zörbig 27 Jan Die ſtädtiſchen Schulen hierſelbſt be
ingen die Feier der Silberhochzeit unſeres kron prinzlichen
aares durch eine im Rathhausſaale abgehaltene Feſtlichkeit

Am Abend des Feſttages ſangen die hieſigen vereinigten Männer
chöre auf dem Marktplatze bei Fackelbeleuchtung einige ernſte
Lieder zwiſchen denen vom Bürgermeiſter Herrn Walter ein
Hoch auf das Jubelpaar ausgebracht wurde in welches die zahl
reich verſammelte Menſchenmenge erfreut einſtimmte Von
ſeiten der Handel und Gewerbetreibenden hierſelbſt ſind in der
bekannten Sonntagsheiligungsfrage zwei Petitionen ab
gegangen eine an den ger Regierungspräſidenten zu Merſeburg
welche ſpeziell für Zörbig die Aufhebung der Polizei Verordnung
wegen der hier obwaltenden Ausnahme Verhältniſſe beantragt
und eine andere an das Ober Präſidium zu Magdeburg welche
ſich eventuell den Anträgen auf gänzliche Aufhebung der Verord
nung anſchließt Die Viehzählung hat hier folgendes Re
ſultat ergeben Vorhanden ſind überhaupt 799 Gehöfte ſolche mit
Viehſtand 358 viehbeſitzende Haushaltungen 441 Pferde 169
Stück Rindvieh 309 Stück Schafe 581 Stück Schweine 575 Stück
Ziegen 474 Stück und 25 Bienenſtöcke Jm Bezirk des Ritter
gits Oſtrau war das Reſultat folgendes 91 Pferde 401 Stück

wied 772 Schafe 282 Schweine 151 Ziegen 80 Vienen
ſtöcke

O Mühlhauſen 27 Jan Der Tag der ſilbernen Hocheit des ronprinzlichen Paares iſt hier durch eine Se
ung der Armen in den öffentlichen Anſtalten ſowie durGaben von Geld an ſonſtige h vornehmlich an tante

und verſchämte Arme ausgezeichnet worden Die Stadtverord
netenverſammlung Hatte zu dieſem Zwecke 600 M bewilligt

Lützen 26 Jan Der Tag der ſilbernen Hochzeit des
kronprinzlichen Paares wurde hier in allen laſſen der
Schulen würdig gefeiert Die Feſtlichkeiten welche die hieſigen
Vereine geplant hatten haben infolge des eingetretenen Todesſalles

in der königlichen Familie theils Beſchränkung erfahren theils
ſind ſie eingeſtellt worden Beim Herannahen des 1206 jährigen
Geburtstages Johann Gottfried Seume s ſei darauf

ingewieſen daß es dem Kaufmann Herrn O Planer hier geungen iſt das koſtbare Manufkript der Selbſtbiographie
r Zeben welches 148 von Seume eigenhändig geſchriebene
uartſeiten umſaßt für ſeine Autographenſammlung zu erwerben
Die am 10 d ſtattgefundene Vie r hat für unſere

Stadt ergeben daß in 359 Häuſern 268 Haushaltungen ſ mit
der Pflege von Hausthieren beſchäftigen Das Zählungsreſultat
weiſt nach 215 Pferde 212 Stück Rindvieh 456 Stü Schafe
548 Stück Schweine 162 Stück Ziegen und 138 Bienenſtöcke

S Eislebeu 27 Jan Auf der Eisleben Gerbſtädter

wird dieſelbe mit 109 gegen

Bei Tit 11 Neubau eines Dienſtwohngebäudes für den kom

wußten Ungeſetzlichkeit ſchuldig gemacht zu haben

Chauſſee wurde in raffinirter und frechſter Weife ein Raub
anf all verübt Der einige zwanzig Jahre alte Sohn des
Bäckers Einicke in Polleben der täglich Brot nach hier zuin Ver
kaufe fährt war auf dem Heimwege begriffen als er kurz vor
Polleben im Jnnern des überplanten Wagens ein verdächtiges
Raſcheln im Stroh bemerkte und eines Menſchen gewahr wurde
der auf Befragen vorgab Bildhauer zu ſein aus Mansfeld zu
ſtammen nach Volkſtedt zu Verwandten zu wollen u a m Der
Aufforderung den Wagen zu verlaſſen kam er nicht nach verſuchte
vielmehr den pp Einicke vom Wagen zu ſtoßen Als dies nicht
gelang zog er ihn nach hinten in den Wagen kniete ſich auf ihn und
brachte ihm an Kopf und Händen viele Meſſerſtiche bei Während
deſſen waren die ſich ſelbſt überlaſſenen Pferde im Trabe den
Berg hinunter gelaufen und dem Dorfe immer näher gekommenda ſtieß der Raubmörder ſein Opfer hinten zum Wagen hinaus

ſprang nach und verſuchte dem jungen Manne die Baar
ſchaft zu rauben wurde aber durch eine ankommende
Poſt geſtört und verſcheucht Der Verbrecher iſt zwar entkommen
hat aber eine ſeidene Mütze wie ſie Fleiſchergeſellen tragen
zurückgelaſſen die vielleicht zur Entdeckung führt Der Ueber
fallene liegt ſchwer darnieder Nach einer Probefahrt iſt
geſtern die gewerkſchaftliche ſchmälſpurige Eiſenbahn
zwiſchen der Krughütte hier und Bahnhof Mansfeld von ſeiten
der Landesbaupolizei abgenommen worden An der Fahrt nahmen
auch zwei Mitglieder des hieſigen Magiſtrats theil Für unſere Stadt
ſpeziell für die Anwohuer der Hauptſtraßen iſt dies Ereigniß deshalb
von Bedeutung als dadurch der Transport des Coaks per Achſe
durch die Stadt aufhört Welchen Lärm 60 und mehr mit nahezu
je 100 Centnern beladene ſchwere Wagen in den engen Straßen
verurſachen iſt erklärlich Faſt noch ärger iſt der Lirm wenn
die Wagen leer zurückkehren Der Coaks wird fernerhin mit der
Berliner Bahn ankommen und durch die ſchmalſpurige Bahn den
Hütten zugeführt werden Der am meiſten betheiligte Fuhrherr
Simon der ca 50 Pferde hält wird anderweit durch die Gewerk
ſchaft Beſchäftigung finden

Der m n e v Wedell in Magdeburg erläßt unter dem 24 d bezüglich der Raubmordverſuche
in Kroppenſtedt und Altgattersleben folgende Bekannt
machung Die Ermittelungen nach dem Thäter des in der
Nacht zum 3 d M in Kroppenſtedt im Voigt ſchen Gaſt
hauſe verübten Raubmordverſuches bei welchem die Voigt ſchen
Eheleute ſehr ſchwere Verletzungen erlitten haben bisher eben
ſo wenig zu einem Reſultat geführt als die Ermittelungen bezüg
lich des am 18 d zu Altgatters leben im Wohnhauſe des
Handelsgärtners Klepp verübten Raubanfalls Jch ſichere daher
hiermit Jedem der ſolche Thatumſtände zeigt welche zur Be
r des oder der Thäter führen eine Belohnung zu von

Als Nachklang der letzten Wahlcampagne wurde am
23 d in Mühlhauſen i Th ein nicht unintereſſanter politi
ſcher Prozeß verhandelt Auf Grund des von dem Landrath
Freih v WinzingerodeKnorr geſtellten Strafantrages gegen
den Sanitätsrath Br Zimmermann daſelbſt als Verfaſſer und
gegen den Redacteur der Mühlhauſer Zeitung Hofer
als Theilnehmer war Anklage wegen öffentlicher durch die Preſſe
verübter Beleidigung erhoben Dr Zimmermann hatte in einem
Eingeſandt der gedachten Zeitung vom 12 Okt v J die

Geſetzlichkeit der von dem Landrath und gleichzeitigen Kandidaten
der konſervativen Partei bewirkten Zuſammenlegung des bisher
ſelbſtändigen mehr als 750 Einwohner zählenden Ortes Lengefeld
mit zwei anderen Bezirken ſowie die Verlegung des Wahlorts
als dem S 5 der Verordnung über die Ausführung der Abgeord
netenWahl zuwiderlanfend und als ungeſetzlich bezeichnet Das
n e des vorſitzenden Richters ſuchte namentlich den
Punkt der Anklage feſtzuſtellen daß Dr Zimmermann den Land
rath als Kandidaten der konſervativen Partei bezichtigt habe im
perſönlichen Jntereſſe der Durchſetzung ſeiner Wahl e be

Der ertheidiger Dr Horwitz ans Berlin widerſprach im Intereſſe ſeines
Klienken einer weiteren Vernehmung in der bezeichneten Richtung
da dieſelbe lediglich darauf abzielen müſſe den Angeklagten zu
einem m zu veranlaſſen das er in Wirklichkeit poſitiv
ablehne Der Amtsanwalt hielt die Anklage aufrecht und hean
tragte gegen beide Angeklagte je 30 M und 15 M Geldſtrafe

Der Vertheidiger gab dem Bedauern Ausdruck daß der Land
rath es für opportun erachtet habe einen ſolchen Antrag
zu ſtellen Jn Wirklichkeit habe der Angeklagte dem
Landrath gar nicht vorgeworfen daß derſelbe in der
bezeichneten Eigenſchaft als Kandidat der Konſervativen ungeſetz
lich gehandelt habe es ſei vielmehr nur behauptet worden die
erwähnte Zuſammenlegung müſſe ſo lange als ungeſetzlich er
ſcheinen bis eine entgegengeſetzte Beſtimmung nachgewieſen würde
nach welcher ſich das Verfahren des Landraths rechtfertigen laſſe
Wenn der 8 193 des Strafgeſetzbuches welcher die Wahrnehmung
berechtigter Jntereſſen ſchütze überhaupt eine Bedeutung habe ſo
müſſe dieſelbe in Fällen der vorliegenden Art zum Ausdruck
kommen Die hochgradige Empfindlichkeit des Landrathes wäre
um ſo weniger am Platze geweſen als er der Chef der Ver
waltung des Kreiſes durch ſeine Kandidatur ohnehin in die Lage

ekommen ſei das natürliche und auch wünſchenswerthe Verhältniß zu den Kreiseingeſeſſenen erheblich zu alteriren Nach faſt

Vorſitzende dasanderthalbſtündiger Berathung verkündete der
FreiſprechungUrtheil des Gerichts welches auf vollſtändige

lautete

o Leipzig 28 Jan Die allgemeine deutſche Kochkunſt
ausſtellung welche am 1 Februar hier eröffnet wird verſpricht
alle vorhergegangenen zu übertreffen Trotzdem die Anmeldungenſchon geſchloſſen ſind vmmen doch noch täglich ſolche von den
angeſehenſten Firmen ſodaß die Zahl der Ausſteller bereits 330
beträgt das ſind 180 mehr als in Hamburg Die kulinariſche
Ausſtellung wozu auch Konditoreiwaaren und Tafelgebäck ge
hören zählt über 80 die der unzubereiteten Nahrungsmittel über 70
die der Getränke über 40 Ausſteller Die Anweſenheit des
ſächſiſchen Königspaares bei der Eröffnung gilt als geſichert

Köthen 27 Jan Dem Berichte vom 25 d über das
Auffinden der Leiche eines neugeborenen Kindes in Oſter
nienburg kann ich heute folgendes hinzufügen Bei der gericht
lichen Aufnahme der Leiche wurde vom Gerichtsarzte konſtatirt
daß der Schädel durch äußere Gewalt völlig zertrümmert iſt
Zugleich wurde eine im genannten Orte beim Bunge
dienende Magd verdächtig die Mutter des Kindes zu ſein Dieſedie 18 Jahre alte unverehelichte Friederike Fiſchmann aus
Moſigkau wurde ſofort verhört und legte auch ein umfaſſendes
Geſtändniß ab Sie gab an am 23 d auf dem Hofe ihres
Dienſtherrn einem Kinde das Leben W zu haben Da ſie
keinerlei Vorbereitungen getroffen habe ſie beſchloſſen das Kind

leich nach der Geburt im Garten ihres Dienſtherrn zu vergraben
ies ſei ihr aber wegen des gefrorenen Erdbodens nicht gelungen

und habe ſie da das Kind geſchrieen ſo lange mit dem
Spaten auf daſſelbe losgeſchlagen bis es keinen Laut mehr von
ſich gegeben habe Alsdann ſei der Hofhund ihres Dienſtherrn
hinzugelaufen und habe das Kind fortgeſchleppt wohin wiſſe ſie
nicht Die Perſon iſt verhaftet und in das hieſige Gerichts
gefängniß eingeliefert

Vermiſchtes
Zum Untergang der Cimbria Es liegt heuteeine Ausſage des Violinſſten Michael in Dresden vor welcher

mit dem Sultan von Hull nach Deutſchland zurückkehrend die
anze ſchreckliche Kataſtrophe mit erlebt und der Redaktion
er Dresd Nachr eine eingehende Schilderung der Vorgänge
egeben hat Dieſelbe kautet folgendermaßen Wir lagen im
eſten Schlummer als unſer Schiff auf einmal einen ſtarken Stoß

erhielt und vom Deck lebhaftes Geſchrei erſcholl Wir ſtürzten
halbangekleidet auf Deck und ſahen unſere Matroſen mit dem
Loshauen der Boote beſchäftigt denn alle glaubten unſer Schiff

m

a

würde ſinken Jetzt gewahrien wir auch die Cimbria ſie lagſchon ganz ſchräg u der Seite Wildes Geſchrei Klagen W
Weherüfen drangen ſchauerlich von ihr zu uns herüber ir
wußten nicht welches Schiff ſinken werde und ſtürzten noch ſchnell
nach der Kajüte um unſere Sachen zu holen das war freilich
nicht nöthig Als wir wieder auf Deck kamen hörten wir das
Geſchrei von der Cimbria immer noch es gellt mir noch in
den Ohren Unſer Kapitän ließ bengaliſche Lichte abbrennen
ebenſo brannten bunte Lichte von der Cimbrig, dann fuhr unſer
Kapitän ſort Wir machten ihm den Vorwurf daß er keine
Boote ausgeſetzt habe um dem andern Schiffe zu helfen Er
hörte nicht viel auf uns ſondern beſchäftigte ſich lediglich damit
den Schaden zu repariren den der Zuſammenſtoß verurſacht
hatte Das Leck welches der Sultan oberhalb des
Saſſers erhalten hatte wurde von den Matroſen bald

verſtopft Es ging verhältnißmäßig recht ſchnell Unſere
Ueberzeugung iſt daß der Kapitän recht gut viele Menſchen
hätte retten können wenn er nur gehalten hätte So aber fuhr
er nur auf ſich bedacht fort und brachte uns nach n
Nie werde ich dieſe ſchreckliche Nacht vergeſſen Dieſe Ausſagen
eines verhältnißmäßig unbetheiligten Dritten ſind für den Führer
des Sultan geradezu vernichtend und es ſcheint ſonach daß die
Stimmen die ſich zuerſt gegen den Kapitän Cuttill erhoben Recht
behalten ſollen

Neues Seeunglück Ein Telegramm aus London
meldet Am Sonnabend ſind bei der Rettung der Mannſchaft
des deutſchen Schiffes Prinz Albrecht acht Mann von dem
Rettungsboote der Station Swanſea Wales am Kanal von
Briſtol ertrunken

Neues Maſſakre einer wiſſenſchaftlichen Ex
pedition Vor einiger Zeit wurde bekanntlich eine wiſſen
ſchaftliche Expedition unter der Leitung des Herrn Crevaux im
Jnnern Südamerikas am Pilcamayo von Jndianern überfallen
und zum größten Theil S S Um dieſe Jndianer zu
züchtigen ſchickte die bolvianiſche Regierung eine zweite Expedition
von 200 Mann aus Aber auch dieſe iſt von demſelben Jndianer
ſtamm den Tobos überfallen worden Von den Weißen ſind
viele mit ſcheußlicher Grauſamkeit getödtet und um die anderen
einem ſicheren Tode zu überliefern haben die Tobosindianer alle
Pferde und Lebensmittel mitgenommen

Das Begräbniß Guſtave Doré s hat am Freitag in
der Kirche Sainte Clotilde in Paris unter großer Betheiligung
von Notabilitäten der Kunſt und von zahlreichen Freunden des
entſchlafenen Künſtlers ſtattgefunden Bei dem Gräbe auf dem
Pere Lachaiſe hielten Paul Dalloz und Alexandre Dumas tief
bewegte Reden

Zu dem in der vorletzten Nummer gemeldeten
Piſtolenduell im Mooswald erfahren wir noch daß der
Gegner des erſchoſſenen Belgardt stud phil Weidig in die
Schweiz geflüchtet iſt um der Unterſuchungshaft zu entgehen er
wird ſich aber wie es heißt zur Verhandlung der Sache dem
Richter ſtellen Weidig iſt dem Vernehmen nach von ſeinem
Gegner in einer Wirthſchaft beleidigt worden Die Forderung
lautete auf dreimaligen Kugelwechſel Weidig galt für einen
guten Schützen

Diebſtahl auf der Jnternationalen Kunſtaug
ſtellung in Rom Am Sonnabend wurde aus dem einem
Juwelier gehörigen Schrank ein Medaillon im Werthe von zehn
tauſend Franks geſtohlen

lIStrike Der ſchon gemeldete Strike der Porzellandreher
in den Porzellan Fabriken zu Limoges machte auch die anderen
dortigen Porzellanarbeiter beſchäf igungslos Es ſind im ganzen
zwölftauſend Perſonen ohne Arbeit

Lotterie
Berlin 27 Jan Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der

4 Klaſſe 167 Königl preuß Klaſſen Lotterie fielen
1 Gewinn von 30,000 M auf Nr 22960

W gewinn von 6000 M auf Nr 1089 8178 25630 53903

45 Gewinne von 3000 M auf Nr 3063 5593 5813 6950 8386
8399 9544 12816 13392 14609 15564 18924 21973 22832 23243
24775 27198 28580 29540 31052 31541 32638 33349 35695 42740
44747 45980 46569 51815 57987 62756 66282 67686 67885 68156
68685 70496 76590 76915 83840 86552 90003 91331 92958 94280

55 Gewinne von 1500 M auf Nr 913 2938 3475 6115 6978
7034 7846 8024 9756 9961 10371 12204 12955 16148 18871 19173
22460 28627 29575 30124 30454 32206 35259 37717 38337 38586
40035 40751 44053 48153 48516 50503 54630 54835 60037 60044
61433 62583 64745 65753 66757 68806 71783 76410 77361 78432
79687 80412 81411 82128 34621 85319 86373 88806 88862

58 Gewinne von 550 M auf Nr 1844 1897 2497 3551 5096
6245 6966 8885 8981 9100 10665 11665 13011 13146 15822 13895
16258 17062 20675 20863 21129 22999 27190 27628 30568 33993
34456 42545 45528 45786 46316 48168 53656 54221 55210 55946
58883 59432 59576 62560 62997 63826 64460 66812 69485 70596
m 75828 76974 78753 80506 81253 83696 83974 84855

2892 93794

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Frankfurt a ,28 Jan Telegr Effekten Sozietät Sehr feſt

Kreditaktien 249 Darmſtädter Bank 1482 Oeſterr ungar Bank 701 Dis
kontoKommandit 188 Oeſterr Silberrente 66/, do Papierrente 65 do
Goldrente 82 400 ungar Goldrente 73 1860er Looſe 120 Ungar
Staatslooſe Böhm Weſtbahn Nordweſtbahn 169/, Galizier 235
Franzoſen 281 /2 Lombarden 116 1880er Ruſſen 69/ Gotthardbyn 106
Egypter 71 Nach Schluß der Börſe Kreditaktien 249 Franzo n 282
Lombarden 116,

Wien 28 Jan Telegr Privatverkehr Ungar Kreditaltien 277,50
öſterr Kreditaktien 283,50 Franzoſen 328,80 Lombarden 135,90 Galizier
297,25 Nordweſtbahn 198,50 Elbthal 213,75 öſterr Papierrente 77,72, do
Goldrente 96,10 ungar 6 Goldrente do 5 Papierrente do
S ung Goldrente 85,87 Marknoten 58,65 Napoleons 9,52 Bankverein
105,25 Günſtig

Frankfurt a 27 Jan Die Anmeldungen auf die neuen Central
Pfandbriefeder Preußiſchen Central Bodenkredit Geſellſchaft
laufen fortwägrend in großer Menge ein ſodaß eine beträchtliche Ueberzeich
nung zweifellos erſcheint

DTMNärkiſch Poſener Eiſenbahn Die Stadt Guben hatte gegen bie
Märkiſch Poſener Eiſenbahn Geſellſchaft Klage wegen Auszahlung rückſtändigerKupons von 1872 1874 geführt n der erſten Jnſtanz wurde die Klägerin
wegen Verjährung der Forderung abgewieſen Das Reichsgericht hat aber die
Sache zur nochmaligen Entſcheidung in die erſte Jnſtanz verwieſen

Der Semeſtralabfchluß der Laurahütte zeigt einen Bruttogewinn von
2,008,000 M

Lauchhammer vereinigte vormals Gräflich r Werke zu
Rieſa Jn einer am 26 d in Dresden ſtattgefundenen Sitzung des Auſſichts
rathes wurde u a die an en gemacht daß zwar die Abſicht vorliege
zum Behufe der Konſolidirung der Geſellſchaft ein Konſortium zu bilden daß
aber ein diesbezüglicher Plan noch nicht W feſtgeſtellt ſei Die Grund
lage der Konſoldirung dürfte darin beſtehen daß das vis jetzt beſtehende Aktien

kapital von 12,500 M à 5,625,000 M auf 12,500 Aktien à 300 M
3,750,000 M reduzirt wird wodurch eine derartig große Abſchreibung ermög
licht würde daß für die Zukunft regelmäßige Abſchreibungen bei ausreichender
7 des Reſervefonds ganz in Wegfall kommen können Es ſollen dann
1,250 M neue Aktien kreirt werden die 6 Proz Vorzugsdividende genie
ßen und von dein zu bildenden Konſortium al pari zu übernehmen wären

Waſhington 28 Jan Telegr Der Betrag der Waarenausfuhrwährend des Dezember beziffert ſich auf 93 Mill Dollars Dieſer Betrag iſt
bisher nur einmal überſchritten worden

Magdeburger Börſe 27 Jan Kryſtallzucker I 33,60 34 Kornzucker
von 96 28,60 29,00 M Kornzucker von 95 27,60 28,00 M ru
ucker von 94 h 27,00 27,40 Kornzucker Rend 88 27,60 27,70 M
dachprodukt 88 92 h 21,50 24,50 M Tendenz matt Raffinade Brod 37,75

M WMelis Brod 37,00 M Gem Raffinade 35,00 35,50 M Gem Melis I
34,00 M Tendenz ſtill Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Waſſerſtands Nachrichten
Saale Halle 28 Jan ads Unterd 2,08 29 morg 2,08

Trotha 28 Jan abs Unterh 2,76 29 morg 2,78
Kalbe 27 Jan Oberp 1,94 Unterp 1,66

rn ten r ar a vElbe 27 Jan agdeburg 1,92 Torgau 1,80 ittenberg 2,16 Roßu 1,07 Barby 2,36 Dresden 26 Jan 0,92
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m a nempfehlen zu allerbilligsten Preisen

A Hat Co Halle aS
Neue Muster gehen regelmässig ein ältere werden zu

ermässigten Preisen aus verkauft

n empfehlende Erinnerung zu bringen

II C Weddy Poenicke
Untere Leipzigerſtraße 7

Wäſche und Ausſteuer Gelchäſt

Hauptspecialität Oberhemden nach MHaass
Anfertigung derſelben unter Leitung eines erfahrenen

Fachzuſchneiders
Weitgehendfte Garantie für tadelloſen Sitz

Vorzügliche Näherei Exquiſite Wäſche
Durch abermalige Verbeſſerungen bin ich in den Stand geſetzt

ſelbſt den verwöhnteſten Anſprüchen zu genügen

e
22 Leipziger Straße 22

empfingen in ſtarken Sendungen und empfehlen zu billigſt notirten

PF em

Wwe P Haase gr Brauhausg 4 Wonz

den Confirmation erlaube mir meinZur re geraer en ken ſywie vor Sprecht
Jch he ßzüglich schwarze Casemire bei billigſter Preisſtellung r e erichtet und werde von

bis 12 i zumMonbe fur das rechte Publi
en ſein

r Kaehn
Rechtsanwalt in

Neue

Hermannstr 2A
pireetor I/60Bh Engelhardt

J Voll ständige Ausbildung
S im höheren CIlaviersplel

Violine Violoncello und
Theorie

Im Solo Gesang für
I Oper Concert Oratorium

Für den Rede Vortragauf der
BRühne Katheder

Kanzel etc
S Anmeldungen nimmt der Director

täglich entgegen
I ZQAu gleicher Zeit eröffnet der
S Unterzeichnete einen Cursus für
I Pädagogik und Methodik

8 GroſſopreiſenHannöverſches Hausleinen beſter Güte à Mtr 60 und 75
Schock 7 Thlr Berl Elle 40 und 50

Löffel und Schöpfräderſyſtem neueſter beſter Conſtruction von 3 4lh 6
9 und 12 Breite in den verſchiedenſten Reihenweiten ſowie alle landwirth
ſchaftlichen Maſchinen empfehlen

Halle aS

S S gr n e e
Prima Herrnhuter Leinen à Mtr 90 u 100 Schock 10 Thlr

Daraus gefertigte Manns und Frauenhemden à Dtzd 30

Bergmann SchlIeeMaſſchinenfabrik und a Merfſeburgerſtraße
i

Bertha Sochnabel Co

u 36 letztere mit Zwirnſpitzen garnirt ſind reichlich auf Lager

Preiſe billigſt z B

Menes W eate r
Dienstag den 30 d Mts Abends 7 Uhr

Groher carnevaliſtiſcher Aarren Abend
Capelle 107 Regts Dirigent Königlicher Muſikdirector WaltherSchöpfraddrill u breit 1 Reihen mit Regulator Mk 390

e e e e e e ProgrammErſter Theil g Mandeſina Mexicaniſche Sere

i 8 nade LangayBilligstes r e enS r 5 e c 20 alther2 e werdie Kutſchre Polka Se Ueber Auanſtin deSolol t
für 3 Violinen Hormann
Der Narrenmuſikant Potpourri
v Parlow

Dritter Theil

Bisenbaumaterial
Eiſ Träger in ſortirten Längen bis 12 Meter
Bauſchienen 4 u 5 hoch ſowie 9 hohe Hart

3 Narrentanz Walzer Gungl
Einen Jux will er ſich machen 12

Solo für Trompete Herr Dietze
Müllerwichſchienen Verankerungen Verlaſchungen 2e erner e ß n über den Carnevalſämmtlichen Baugußt aus renommirteſter Gießerei als ehe rn Flöte Herr 13 Der luſtige Kupferſchmied

nach zahlreichen Modellen Platten Roſetten Conſolen e Hoffmann II Bricialdi Peter
in ſauberſter Ausführung ls Eine Bauern Symphonie 14 Ein Scherz für 5 gedämpfteGrößtes Lager ſachgemäßſte ſchnelle Lieferung in Coſtumen der damaligen Zeit 15 r s
zahlreiche Referenzen e dozart ltede Wappe as Fuchs

Zweiter Theil o 16
S 7 Ei be im Dilettanten Ore i Mit Scherz Schreiner

Anfang präciſe 75 Uhr Entree 75 Pfg
Billets à 60 9 vorher bis Abends 6 Uhr bei Herren Steinbrecher

Großzer Radau Marſch LöſerHingst Scheller Halle a
Werkſtättenbetrieb für Anfertigung von eif Brücken

Gittern Veranden Bakons e e

S ee 5 re 8eren ee e c S JasperGmännieohe ahran ca Freitag den 2 Februar Abds 7 Uhr im VolſssehulsaaloKaufmännische Lehraustalt
alle aſS Brunnenplatz 9 IIHalle g V Abonnement ConcertUnterricht in Buchführung Correſpondenz Rechnen Deutſch Franzöſiſch

u ſ w Curſe für Kaufleute und Nichtkaufleute unter Mitwirkung der Herzogl Sächs Kammersängerin Frau Wofmann Stiärl
K Schneller und gründlicher Erfolg Da Mäßiges Honorar aus PlauenProſpecte zu Dienſten R Gollasch Die beiden Hofinann sehen Orehesterwerke unter Direction

7 des Componisten Hrn Professor H Hoffmann aus Berlinn 1 Ouvert zu Genoveva v Schumann Arie von Lotti PFrithjot Symdoh ar F J jedrichs Abbol hauschuls phgio S r Lieder Zwiegespräch u Karneyvalsscene f Orch

g H Hofmann ederzu 3wätzen bei Jeng W ederi Nummerirte Plätze à 3 MBeginn des Lehrkurſus und Aufnahme neuer Zöglinge Dinummerirt r
Dienstag den 3 April 1883 m Abgabe er Billets vird gebeten

Nähere Auskunft ertheilt Die Direcrtion
F Dober mann

bei Herrn I Köstler
Poststrasse 9

F Voretzsch
Frauen Verein zur Armen u Krankenpflege

e e Se
r e Porträge zum Beſten des Pereins

fehlen in Originalpack inS Stollwerckscheuütite Peter Gute Donnerstag den 1 Februar Abends 6 Uhr im Volksſchulſaale
Vortrag des Herrn Profeſſor Dr Bernſtein

Vom Leben der Nerven
Abonnementskarten zu dieſem und den folgenden drei Vorträgen ſind für

3 ſowie Eintrittskarten nur zu dieſem Vortrage für 1 in der Buchhand
lung von Sehroedel Simon Marktplatz 23 zu haben

Der Vorſtand

Kartoffeldämpfer Sbewährter n e e SKnaben finden k Oſtern gute Pen4 Melcher Schmeerſtraße 30 on in einer Lehrerfamilie Näheres
Vorzüge geringer Kohlenverbrauch heim Kaufmann Brencdlel
ſchnelles Arbeiten Merſeburg Gotthardtsſtraße 45

Gust Preiser Hübenen Ierr aChocolade Park
S Leipzigerstr I Waltsgott H W Haacke C Hennig

Conditorei Fr Wernicke Si 2 e e c
S c ne 75 e S ac e 77v S S z g 4 J

Destilterie der Abtei zu Fécamb FrankKreich
ECEER BENEDICIINGR II

vortreftflich stärkendes Verdauungsmiftel

der beste aller Liqueure

e Man verlange auf Gute Penſione z a Wascohseifen für einige Mädchen oder Knaben
mit ger Vnterschrift alle Waſchartikel Benzin Frau verw P Garten

Leipzig Carolinenſtraße 9 II

L22
R Aufträgein allen Combinationen zu

Anmnliage ver

r lesGeneraldirektors Pa Nähmaſchinenöl
Die Destillerie der

empfiehltA l 14 r er den AiceooI de Menthe Schmeerſtr 17 C Schröder
und das r der Benediktiner

I vorzügliche äusserst gesundheitsfördernde Mittel ß t leer echte Reneditetiner IAqueur ist bei den l merik Petroleum
S Nachfolgenden zu haben welche sich schriftlich verpflichtetenkeine rer r an m wert in u a Ltr Speoula 10 S

I i 7 o den in d iezu bh Sehubert Schmeerſtr 17 G Schröder
am günſtigſten an der für dieſelben T

z maßgebenden Wiener
r

Von Dienstag den 30 Ja ennuar er ab ſteht ein friſcher San e Wien
e Transport der beſten Dänen und
er Ardenner Pferde I Claſſe in

leichtem und ſchwerem Schlage S
bei mir zum Verkauf

Bergmmanns
ieer

bedeutend wirkſamer als Theerſeife ver
nichtet ſie unbedingt alle Arten Haut

h r Wg u e 7riſt eine reine blendend weiß HautMeyer Salomon n e e e

G verbunden mit praktischen Unter
S richtsübungen zur speciellen Aus
h bildung von Lehrern und Leh
J rerinnen
I Die Flementar Clavier
J und Gesang Schule nimmt

I Anfänger vom 7 und 9 Lebens
I jahre an auf

Geschwistern Preisermässigung
I Ausführliche Prospectesind durch

den Unterzeichneten zu beziehen
Leonhard Engelbardt

ermannstr 2 A II Etage
Sprechstunden 10 12 5

e

Sing Academie
Dienstag den 30 Januar Abends

6Uhr Uebung im Saale der Volksschule
Der Vorstand

Wetterbeobachtung Cölledg
den 27 Januar 10 Uhr Vormit
tags Wind Weſtſüdweſt mäßiWetter ſchön Temperatur 3 Grad K
Wärme Wolken vereinzelt in der 2
und 3 Schicht Strömung Weſt mäßig
demnach iſt anzunehmen daß das mil
Wetter des Mittags mit 8 Grad R
Wärme noch andauernd iſt hierbei
werden weniger Niederſchläge ſondern
nur an vereinzelten Stellen Graupel
und RegenSchauerſtatthaben Ueber
haupt iſt in den höheren Strömungen
ſchon ſeit mehreren Wochen eine Ruhe
eingetreten daß ſolche bedeutende
Niederſchläge wie in der letzten Zeit
des verfloſſenen Jahres ſtattgefunden
in nächſter Zeit nicht zu erwarten
ſein dürften

Vortrag Freitag den 2 Februar
in Buttſtädt Sonnabend und Sonntag
den 3 und 4 Februar in Stadt
Raſtenberg

F W Stannebein
Meine Verlobung mit Lucia

Schumacher iſt hiermit
aufgehoben

obert Peter

FamilienNachrichten
TodesAnzeige

Nach kurzen aber iſchweren Leiden
entſchlief uns ruhig geſtern unſer lieber
Gatte und Vater der Kantor und Lehrer

Arnolzu einem neuen Leben
Lauchſtädt den 29 Januar 1888
Die tiefbetrübte Familie Arnold
Heute Abend 9 Uhr ſtarb unſere gute

Mutter und Großmutter d
Rosine Bisabeth Klöprig

geb Creutzmann
im Alter von 89 Jahren

Dies theilnehmenden Verwandten und
Freunden zur Nachricht

Köckern den 26 Januar 1883
Die trauernden Hinterbliebenen

Ken die herzliche Theilnahme welche
unſerm nun in Gott ruhenden Mann
Bruder und Schwager dem Mühlen
beſitzer W Sehramm in ſo 387
ahnter Weiſe zu Theil wurde insbe
ſondere dem Herrn Archidiakonus
Pfanne für ſeine ſo troſtreiche Rede
ſowie auch dem hieſigen Männerchor
für den erhebenden Geſang am Grabe
ihres früheren Mitgliedes unſern tief
gefühlteſten Dank

Halle a/S den 27 Januar 1883
J A A Schramamer ſichen Dank

allen Freunden und Bekannten für die
vielen Beweiſe der Liebe und Theil
nahme welche mir bei der Beerdigung
meiner geliebten Frau erwieſen wurden

Leipzig den 27 Januar 1883
Carl Dannenberg

Stationsvorfteher

iſeratentheil verantwortlich
König in Halle

Für den

e Halle g d Dorotheenſtraßze Nr 6 De t ind Apotheter
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Expedition Neue Promenade 1

Mit Beilagen
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